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Das Schreibgefühl und die Haptik 
der Oberfläche ist der Erfahrung auf 
Papier vergleichbar. Wacom wird auch 
ein glückliches Händchen beim Design 
des Unterschriftentabletts bestätigt: 
Banken und Sparkassen empfinden die 
Formgebung als sehr gelungen, weil sie 
hochwertig wirke und gut zu den Filial-
einrichtungen passe. Und auch am POS 
macht das Tablett eine gute Figur, was 
wiederum von Telekommunikationsun-
ternehmen und dem Handel bestätigt 
wird. Auch dort wird das Gerät bereits 
intensiv getestet.

Eines der großen Rechenzentren 
der deutschen Kreditwirtschaft bestand 
sogar darauf schon während der Cebit 
das Tablett im Hause zu testen. Erste 
Integrationstests in Terminal Server-
Umgebung verliefen erfolgreich. End-
lich haben wir ein wirklich professio-
nelles Unterschriftentablett“, war die 
Reaktion. 

zz  Um diverse Details  
verfeinertes Gerät

Ralph Maute, Produktmanager bei 
Softpro, erläutert: „Egal welchen Maß-
stab man anlegt: Brillanz, Schärfe oder 
Geschwindigkeit der Anzeige – Wacom 
hat hier einen großen Wurf gelandet.“ 
Seit der Cebit wurde das Gerät um 
diverse Details verfeinert, die die bei-
den Partner erstmals auf der DMS Expo 
in Köln der Öffentlichkeit vorstellen.

Mit Wacom und Softpro haben sich 
die  beiden Marktführer in ihren jewei-
ligen Segmenten zusammengetan: Die 
Unternehmen sehen sich weltweit als 
Nummer eins in der Herstellung von 
Stifttabletts sowie der Erfassung, Ver-
waltung und automatischen Prüfung 
der eigenhändigen Unterschrift. Die 
SignPads vereinen die jeweils hoch-
wertigsten Technologien der Hardware 
und Software, die aufs Engste verzahnt 
wurden. 

Im Gegensatz zu anderen Angebo-
ten, bei denen es zur Hardware auch 
noch „ein bisschen Software oben-
drauf“ gibt, versprechen Wacom und 

Auf der DMS Expo in 
Köln stellen Wacom und 
Softpro vom 25. bis 27. 
September am Stand des 
Verbands Organisations- 
und Informationssysteme 
(VOI) einen neuen Proto-
typ des LCD-Signaturta-

bletts vor. Bereits auf der CeBIT sorgte 
das Gerät, das eigens für die Aufnahme 
von Unterschriften optimiert wurde, 
für Furore. 

Obwohl Softpro das endgültige 
Serienmodell unter dem Namen „Sign-
Pad“ erst Ende des Jahres offiziell auf 
den Markt bringt, konnten an Kredi-
tinstitute allein in Deutschland bereits 
vierstellige Stückzahlen verkauft wer-
den. „Scharf, schnell und präziser als 

alles was wir zuvor gesehen haben“, so 
urteilen diejenigen, die die bisherigen 
Prototypen bereits getestet haben.

Seit der Premiere im März 2007 hat-
ten mittlerweile zahlreiche Kreditinsti-
tute und Versicherungen Gelegenheit 
das Schreibtablett zu testen. „So kön-
nen wir die eigenhändige Unterschrift 
sauber und vertrauenswürdig in unsere 
elektronischen Geschäftsprozesse ein-
binden“, lautet das Echo vieler Testan-
wender. 

„Da braucht man gar nichts zu 
erklären: Die Unterschrift ist rasch und 
blitzsauber zu sehen – das ist ganz 
anderes als auf diesen Kritzelkisten, 
die man zuweilen von Kurierdiensten 
unter die Nase gehalten bekommt“, so 
einer der Tester. 

Elektronische Signatur

Neuer Meilenstein bei der 
Digitalisierung von 
Unterschriften 

Jörg-M. Lenz
Manager Marketing 
& Öffentlichkeits-
arbeit, 
Softpro
E-Mail: jle@softpro.de

Der Einsatz von Signaturtabletts hat sich bei Banken und Sparkas-
sen bisher noch nicht durchgesetzt. Das soll sich mit dem neuen 
SignPad ändern – denn es überzeugt mit professionellen Details.

Signaturtablett: Auf der DMSExpo stellen Wacom und Softpro am VOI-Stand die jüngste Version 
des SignPad esignio vor.
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Softpro ein zukunftssicheres Zusam-
menspiel von Erfassungsgerät und 
Software zur Verarbeitung von Unter-
schriften – jeweils von den führenden 
Experten, die übrigens beide seit 1983 
auf dem Markt sind (siehe Kasten). 

Mit der Software von Softpro wer-
den täglich über 25 Millionen Unter-
schriften automatisch geprüft. Wacom 
bringt in die SignPads die Erfahrung 
von Millionen verkaufter Schrifttabletts 
ein und verwendet anerkannte Metho-
den zur Qualitätssicherung in der Pro-
duktion.

zz  Mängel bisheriger  
Aufnahmegeräte beseitigt

Das Gerät überzeugt durch die 
Summe vieler Details, die zeigen, dass 
sich Wacom sehr intensiv mit den Ein-
satzbedingungen in der Praxis ausein-
andergesetzt hat. 
u	 So bietet das Tablett ausreichend 

Platz um auch längere Unter-
schriften (wie beispielsweise bei 
Doppelnamen) aufzunehmen. 

u	 Die Schreib-Oberfläche ist entspie-
gelt und kratzunempfindlich. 

u	 Die Formgebung berücksichtigt ins-
besondere ergonomische Aspekte: 
Im Gegensatz zu anderen Tabletts 
auf dem Markt kann bei diesem 
Gerät der Handballen beim Unter-
schreiben bequem aufgelegt wer-
den. Wacoms patentierte kabel- 
und batterielose Stifttechnologie 
nimmt Unterschriftensignale mit 
einem aktiven Digitizer auf. Daher 
können keine Störsignale auftreten, 
wenn man mit dem Handballen ein-
mal das Unterschriftenfeld berührt. 

Die Argumente scheinen zu überzeu-
gen: Zahlreiche Anwender, die bisher 
Produkte von Wacoms Mitbewerbern 
einsetzen, bekundeten großes Interes-
se das Tablett zu testen und eventuell 
bisher eingesetzte Pen Pads sukzessive 
auszutauschen. Wacom eilt unter pro-
fessionellen Anwendern der Ruf vor-
aus besonders langlebige und robuste 
Geräte herzustellen. 

Unter der ansprechend gestalte-
ten Haube steckt hochwertige Tech-
nologie: Das ultrascharfe Display bie-
tet eine Auflösung in VGA und bietet 
damit einen Vorteil gegenüber den 
Mitbewerbern. Ebenfalls einen Vor-
sprung hat das Tablett bei Robustheit 
und Langlebigkeit: Während die Mitbe-
werber-Geräte das Display mit Hinter-
grundbeleuchtung versehen, kann das 
Wacom-Tablett darauf verzichten und 
brilliert trotzdem mit exzellenten Kon-
trastwerten.

Schriftsachverständige legen beson-
ders viel Wert auf eine verlässliche 
Protokollierung der unterschiedlichen 
Druckstufen beim Unterschreiben. Sie 
hinterfragen auch mögliche Qualitäts-
unterschiede, die durch Toleranzen in 
der Fertigung der Tabletts auftauchen 
können. Dieser Punkt ist heute vielfach 
eine Schwachstelle derzeit angebotener 
Geräte. Wacoms neues Tablett meistert 
diese Hürde vorbildlich: Die wichtige 
Druckstufenmessung erweist sich als 
ausgesprochen zuverlässig.

zz  SignPad mit ausgezeichneten 
inneren Werte 

Softpro-Produktmanager Maute 
erläutert: “Wenn wir die Daten auf-
genommener Unterschriften für einen 
automatischen Vergleich heranziehen 
– zum Beispiel in unserem Software 
Development Kit SignWare – zeigt 
sich die besonders hohe Qualität des 
Tabletts.“ Wacoms induktive Stifttech-
nologie tastet die Position des Stiftes 
und die Intensität des Schreibdrucks 
sehr exakt ab. Somit können sehr 
genaue Verlaufsprofile von Orts- und 
Zeitkoordinaten sowie der Druckstufen 
erfasst und verglichen werden.

Schon bisher war diese Technologie 
bei Wacom-Stifttabletts wie dem Bam-
boo oder dem Intuos3 verfügbar. Auch 
die meisten Tablet PCs nutzen Wacoms 
„Penabled“-Technologie und setzen auf 
diese Erfassungsmethode, schon allein 
um eine hochwertige Erkennung der 
Handschrift zu ermöglichen. Maute: 

„Es ist sehr erfreulich, dass nun für die 
spezielle Anwendung der Unterschrif-
tenaufnahme ein wirklich geeignetes 
Gerät zur Verfügung steht.“ � 

Softpro ist der weltweit füh-
rende Anbieter von Systemen 
zur Prüfung eigenhändiger 
Unterschriften. Das Unterneh-
men vermarktet Lösungen für 
authentische Prozesse und 
Dokumente. Erfasst und aus-
gewertet werden dafür sowohl 
statische als auch dynamische 
(biometrische) Merkmale von 
Unterschriften.
In den vergangenen Jahren 
investierte Softpro rund zehn 
Millionen Euro in die Weiter-
entwicklung seiner Software 
zur Erfassung und Prüfung von 
Unterschriften. Das Unterneh-
men hat sich in allen Aktivitäten 
konsequent auf Topqualität 
in Beratung, Produkten und 
Dienstleistungen verschrieben.

Wacom Europe fördert und ent-
wickelt seit mehr als zwanzig 
Jahren innovative Werkzeuge 
für den PC. Seit der Gründung 
im Jahr 1983 konnte sich das 
Unternehmen als Führer im 
Weltmarkt für Stifttabletts 
durchsetzen und hat sich als 
Pionier in der Entwicklung 
des Stiftes als Eingabegerät 
für Computer einen Namen 
gemacht. 
Die aktuelle Produktpalette von 
Wacom beruht auf einer paten-
tierten elektromagnetischen 
Technologie, die druckempfind-
liche Computereingabegeräte 
ohne Kabel oder ohne Batterie 
überhaupt erst ermöglicht.

Der VOI – Verband Organisa-
tions- und Informationssysteme 
– präsentiert sich mit seinen 
Mitgliedern auf der DMS 2007 
zu Themen wie elektronische 
Archivierung und Signaturen, 
Dokumenten-, Content- und 
Knowledge- Management. 
VOI-Partnerstand, Halle 7, Stand 
E61/F60 und Stand G98/F99.

Softpro und Wacom


